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Das aktuelle Regelwerk ist so angelegt, dass den Unternehmen bei
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Gestaltungsspielräume zustehen, ohne

aber das bestehende Sicherheitsniveau zu verlassen. Das derzeitige gefährdungs-
bezogene Regelwerk mit dem zentralen Element Gefährdungsbeurteilung gewährt die

geforderten Freiräume für individuelle betriebliche Lösungen. Gleichzeitig verlangt
es bei den notwendigen Maßnahmen von Unternehmern und Betreibern

von Arbeitsmitteln ein höheres Maß an eigener Verantwortung.

E inschlägige Regelwerke wie
die Betriebssicherheitsverordnung

(BetrSichV), die Technischen Regeln
für Betriebssicherheit (TRBS) 1201
„Prüfung von Arbeitsmitteln und
überwachungsbedürftigen Anlagen“,
TRBS 1203 „Befähigte Personen“
und TRBS 1111 „Gefährdungsbeur-
teilung und sicherheitstechnische
Bewertung“ sowie im Speziellen die
Regel „Errichtung und Betrieb von
Getränkeschankanlagen“ (BGR/GUV-
R 228) geben daher zumeist nur allge-
meine Schutzziele vor und beschrei-
ben grundlegende Anforderungen.

Wie oft und was bei einer Getränke-
schankanlage geprüft werden oder
welche Qualifikationen ein geeigne-
ter Prüfer haben muss, sind aber
Fragen, die der Unternehmer nun im
Rahmen der Gefährdungsbeurteilung
grundsätzlich selbst beantwortet.
Das ist nicht so einfach, wie die
Praxis zeigt. Immer wieder diskutiert

wurden in der Vergangenheit auch
Fragen darüber, wie Prüfungen do-
kumentiert werden müssen, welche
Konsequenzen es zum Beispiel hat,
wenn getroffene Schutzmaßnahmen
nicht ausreichen und es zum Scha-
den kommt.

Im Sachgebiet „Getränkeschankan-
lagen“ des Fachbereichs „Nahrungs-
mittel“ der Berufsgenossenschaft
Nahrungsmittel und Gastgewerbe
(BGN) wurden deshalb zwei Grund-
satz-Papiere erarbeitet, die wesent-
lich die Ausbildung der Prüfpersonen
(„Befähigte Person“) auf bundesweit
einheitlichem Niveau und die ord-
nungsgemäße sicherheitstechnische
Prüfung sowie deren Dokumentation
zum Inhalt haben. Die beiden Grund-
sätze

– „Ausbildung von Personen und
Anerkennung von Lehrgängen für
die sicherheitstechnische Prüfung
von Getränkeschankanlagen“
(BGG/GUV-G 968) sowie

– „Prüfbescheinigung über die
sicherheitstechnische Prüfung
von Getränkeschankanlagen“
(BGG/GUV-G 969)

sind 2012 veröffentlicht worden. Zu-
sätzlich wurden bei der Erstellung
der Lehrpläne (Lehrinhalte, Lehr-
gangsdauer für den Grundlehrgang
bzw. Fortbildungslehrgang) national
bekannte und langjährig tätige Aus-
bildungsträger mit eingebunden.

Grundsatz zur „Ausbildung
von Personen und Anerkennung
von Lehrgängen für die
sicherheitstechnische Prüfung
von Getränkeschankanlagen“

Die Lehrgänge zur Ausbildung der
Prüfpersonen werden als Grund-
lehrgang und Fortbildungslehrgang
durchgeführt. Der Abschluss erfolgt
jeweils mit einer schriftlichen Prü-
fung.

Grundlehrgang

Zur Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Prüfung bzw. zur Beurtei-
lung des sicheren Zustandes der Ge-
tränkeschankanlage muss der Prüfer
ausreichend qualifiziert sein. Ziel
des Grundlehrganges ist es daher,
die Teilnehmer mit den spezifischen
Kenntnissen zum Stand der Technik
(z. B. dem sicherheitstechnischen Re-
gelwerk für Getränkeschankanlagen,
der zu betrachtenden Gefährdungen
sowie der Prüftätigkeiten) vertraut zu
machen.

Der zweitägige Grundlehrgang be-
steht aus nachfolgenden Lehrinhalten:

– Rechtliche Grundlagen, Sicher-
heitstechnisches Regelwerk
für Getränkeschankanlagen
(z.B. BetrSichV, TRBS, BGR/
GUV-R 228, Normen)

– Arbeits-Sicherheits-Informationen
(ASI) der BGN
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– Aufbau von Getränkeschank-
anlagen (z.B. Bier, Wein, Premix,
Postmix, Wasseranlagen)

– Einsatz von Schankgasen (CO2,
N2, N2/CO2-Gemische)

– Arbeiten mit Armaturen
einschließlich Anschluss
von Behältern, Funktion
der Sicherheitseinrichtungen

– Praktikum: Prüfen von Bauteilen
und Getränkeschankanlagen

– Prüftätigkeit des Prüfers

– Ausfüllen der Prüfbescheinigung
BGG/GUV-G 969, Beschreibung
von Mängeln, ggf. Vorschlag
von erforderlichen Maßnahmen
beim Vorhandensein von Mängeln

– Grundkenntnisse
einer Gefährdungsbeurteilung

– Verantwortung des Prüfers
(z.B. Konsequenzen)

– Schriftliche Prüfung

– Auswertung, Abschlussdiskussion.

Hierbei ist aber zu beachten, dass
gemäß den einschlägigen Regelungen
(BetrSichV, TRBS 1203) muss der
Prüfer bzw. die befähigte Person zur
Prüfung der Getränkeschankanlage
seine Fachkenntnisse durch Berufs-
ausbildung, Berufserfahrung und der
zeitnahen beruflichen Tätigkeit erwor-
ben haben. Der Grundlehrgang kann
nicht die erforderliche Berufsaus-
bildung (z.B. einschlägige handwerk-
liche oder industrielle Ausbildung)
und auch nicht die erforderliche Be-
rufserfahrung (z.B. nachgewiesene

Zeit im Berufsleben mit den zu prü-
fenden Getränkeschankanlagen) er-
setzen.

Aber mit der entsprechenden Berufs-
ausbildung und Berufserfahrung so-
wie der erfolgreichen Teilnahme an
dem Grundlehrgang kann davon aus-
gegangen werden, dass die vorge-
schriebenen Anforderungen an die
Prüfperson („Befähigte Person“) er-
füllt sind und sicherheitstechnische
Prüfungen an Getränkeschankanlagen
ordnungsgemäß durchgeführt wer-
den können.

Fortbildungslehrgang

Gemäß TRBS 1203 muss die be-
fähigte Person ihre Kenntnisse re-
gelmäßig aktualisieren, zum Beispiel
durch Teilnahme an Lehrgängen.
Daher richtet sich der Fortbildungs-
lehrgang an die Personen, die bereits
nachweislich an dem oben genannten
Grundlehrgang oder einem alterna-
tiven Lehrgang mit vergleichbaren
Lehrinhalten erfolgreich teilgenommen
haben.

Lehrinhalte des eintägigen Fortbil-
dungslehrgangs sind die Auffrischung
bzw. Vertiefung der Kenntnisse un-
ter besonderer Berücksichtigung der
wesentlichen Änderungen der letzten
Jahre, insbesondere des sicherheits-
technischen Regelwerkes.

Die Aktualisierung der erforderlichen
Kenntnisse – also die Teilnahme an
einem Fortbildungslehrgang – soll
nach diesem Grundsatz mindestens
alle 5 Jahre oder bei relevanter Än-
derung im sicherheitstechnischen
Regelwerk und beim Stand der Tech-
nik erfolgen.

Der Lehrgangsträger stellt über jede
erfolgreiche Teilnahme an dem Grund-
lehrgang und an dem Fortbildungs-
lehrgang ein Zertifikat aus. Der Lehr-
gangsteilnehmer kann mit diesem
Zertifikat die spezifischen Kenntnisse
zur Prüfung von Getränkeschankan-
lagen nachweisen.

Da die Auswahl der Prüfperson
(„Befähigten Person“) durch den
Unternehmer bzw. Betreiber der Ge-
tränkeschankanlage erfolgt, kann der
Lehrgangsteilnehmer mit dem Befähi-
gungsnachweis (Zertifikat) nachwei-
sen, dass er über die grundlegenden
bzw. erforderlichen Fachkenntnisse
zur Durchführung einer ordnungsge-
mäßen Prüfung verfügt.

Wenn es zu einem Unfall bzw.
Schadensfall kommt, der bei sorg-
fältiger Prüfung hätte vermieden
werden können, so ist für jeden
Einzelfall zu prüfen, ob das Nicht-
Erkennen des Mangels schuldhaft

Abb. 1: Grundsatz „Ausbildung
von Personen und Anerkennung
von Lehrgängen für die sicherheits-
technische Prüfung von Getränke-
schankanlagen“ (BGG/GUV-G 968)
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Im Bedarfsfall (z.B. Schadensfall) kön-
nen Nachweise zur Berufsausbildung
und Berufserfahrung erforderlich sein.
Zu entsenden sind daher ausschließ-
lich geeignete Personen zu einem
Lehrgang. 

Suche nach geeigneten 
Prüfpersonen

Zur Unterstützung nach der Suche
nach regionalen Prüfern („Befähigten
Personen“) hat die BGN eine Da -
tenbank von Prüfern für Getränke-
schankanlagen eingerichtet (http://
getraenkeschankanlagen.portal. bgn
.de /10532?wc_lkm=11250). In der
Datenbank befinden sich Adres sen
von Prüfern, die an einem Lehrgang
nach dem oben beschriebenen
Grund satz BGG/GUV-G 968 teilge-
nommen und die Abschlussprüfung
bestanden haben. Bereits über 100
Prüfer sind in der Datenbank gelistet,
mehr als 500 Personen entsprechend
ausgebildet. 

Da die Auswahl der Prüfperson durch
den Unternehmer bzw. Betreiber der
Getränkeschankanlage erfolgt, kann
die Prüfer-Datenbank als gute Hilfe-
stellung bei der Auswahl einer ge -
eigneten Prüfperson herangezogen
werden. Legt der Unternehmer die
Kriterien zur Auswahl des Prüfers
falsch fest oder wählt er einen 
offensichtlich ungeeigneten Prüfer
aus, so kann er grundsätzlich für
Schäden, die durch einen Unfall 
entstehen, haften. Der Unternehmer
sollte sich im Zweifelsfall über die
Qualifikation der Prüfperson infor-
mieren.

Grundsatz „Prüfbescheinigung
über die sicherheitstechnische
Prüfung von Getränkeschank -
anlagen“ 

Die Getränkeschankanlagen müssen
durch „Befähigte Personen“ si -
cherheitstechnisch geprüft werden.
Durch die Prüfungen sollen Beschä-
digungen sowie Mängel rechtzeitig
erkannt und behoben werden, damit
es während des Betriebes nicht zu
gefährlichen Situationen wie bei-
spielsweise unbeabsichtigtem Gas-
austritt kommen kann. 

Prüfungen sind vor Inbetriebnahme
sowie wiederkehrend erforderlich. Das
Sachgebiet „Getränkeschankanlagen“
hat hierzu eine Muster-Prüfbeschei-
nigung bzw. den Grundsatz „Prüf -
bescheinigung über die sicherheits-
technische Prüfung von Getränke-
schankanlagen“ (BGG/GUV-G 969)
erarbeitet. 

Die Prüfbescheinigung besteht aus
dem

– Stammblatt (Dokumentation 
der Getränkeschankanlage) und

– Prüfbefund. Im Prüfbefund werden
insbesondere eventuelle Mängel
und erforderliche Maß nahmen
protokolliert. Vorhandene Mängel
werden von der Prüf person 
bewertet (z.B. geringfügige 
Mängel, unverzügliche 
Beseitigung der Mängel).

Die Durchführung der Prüfungen hat
der Unternehmer bzw. Betreiber der
Getränkeschankanlage zu veranlas-
sen. Ebenso ist er für eine geeignete
Dokumentation verantwortlich. Es ist
daher zu empfehlen, die Prüfperson
mit der Dokumentation der Prüfer-
gebnisse in der Prüfbescheinigung
BGG/GUV-G 969 zu beauftragen. 

Fazit
Die Anwendung der beiden beschrie-
benen Grundsätze ist freiwillig. Bei
Anwendung kann aber davon aus -
gegangen werden, dass sowohl der
Unternehmer bzw. Betreiber einer
Getränkeschankanlage als auch der
Prüfer ihren Verantwortlichkeiten ge-
recht und die Prüfungen von Ge -
tränkeschankanlagen ordnungsge mäß
durchgeführt werden.

Beide Grundsätze sowie weiterfüh -
rende Informationen zu Getränke-
schankanlagen sind unter 
www.bgn.de, Wissen Kompakt 
„Getränkeschankanlagen“
(http://getraenkeschankanlagen.
portal.bgn.de/8266/16236) 
verfügbar.                                    �

zustande gekommen ist. Liegt zum
Beispiel Fahrlässigkeit bei der 
Prüfung vor, können für die Prüf -
person rechtliche Kon sequenzen in
Betracht kommen (unter anderem
Regressansprüche).

Voraussetzungen 
für die Lehrgangsträger

Lehrgangsträger nach dem oben ge-
nannten Grundsatz werden von der
Berufsgenossenschaft Nahrungsmit-
tel und Gastgewerbe (BGN) an -
erkannt, wenn sie die Gewähr dafür
bieten, dass sie die erforderlichen
Kenntnisse für die Prüfung von 
Getränkeschankanlagen vermitteln,
über die notwendigen Ausbildungs-
einrichtungen und Lehrmittel verfügen
sowie die im Grundsatz aufgeführte
Prüfungsordnung beachten. 

Von der BGN anerkannte Lehrgangs-
träger, die bereits in 2012 ent -
sprechende Lehrgänge durchgeführt
haben, sind:

– Artmann Schankanlagen 
Seminare, Solingen

– Bundesverband für Schank -
anlagen- und Gastronomietechnik
(BvSG), Waltrop

– Doemens Academy, Gräfelfing

– Fachverband Getränkeschank -
anlagen, Abensberg

– IMI Cornelius Deutschland, 
Langenfeld

– Knappmeyer Kältetechnik
&Schankanlagenbau, 
Oer-Erkenschwick

– Prüflaboratorium für Getränke-
schankanlagen (Herr Körner), 
Rödermark

– TU München – Lehrstuhl 
für Brau- und Getränketechnologie
(Herr Tippmann), Freising. 

Voraussetzung für die Teilnahme 
an einem Lehrgang sowie Termine
sind bei den Lehrgangsträgern zu 
erfragen.

Voraussetzung für die Teilnahme
am Grundlehrgang

In der Regel ist als Voraussetzung
ausreichend: 

– eine Berufsausbildung 
in einem einschlägigen 
technischen Beruf oder 

– ausreichende Erfahrung mit 
Getränkeschankanlagen wie 
z.B. bei Errichtung, Instandhaltung,
Reinigung oder Prüfung von 
Getränkeschankanlagen. Die vor-
genannte Erfahrung sollte zeitnah
mindestens 12 Monate betragen.
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Abb. 2: Grundsatz „Prüfbescheinigung
über die sicherheitstechnische Prüfung
von Getränkeschankanlagen“
(BGG/GUV-G 969)


